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Bahn frei dem Körperkräftigen!

Prof. Dr. Matthey von der Universität Lausanne schreibt in der Gazette de Lausanne", er sei erstaunt

darüber, daß der bakteriologische Krieg nicht nur östlich, sondern auch westlich des Eisernen Vorhanges

verurteilt werde. Er finde, daß, wenn man schon Krieg führe, eine wirksame bakteriologische Technik

geradezu einen Dienst an der Menschheit bedeuten würde. Denn die blinde Zerstörung würde damit durch

eine gelenkte Zerstörung ersetzt: die weniger Widerstandsfähigen würden unterliegen und die

besser Angepaßten würden überleben.

Ganz sicher, Herr Professer,

Ist hernach vieles besser,

Weil, was an Menschen übrig bleibt,

Nicht mehr in die Gazetten schreibt.
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